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Schwyzer
Kalender

2015
Mit einer Fülle
von attraktiven
Informationen

• Hauptthema: Befestigungs-
und Wehranlagen
aus dem 2. Weltkrieg

• Festungswerke im Kanton
Schwyz, Sperrstelle Schöllenen,
etc.

• Kalender mit Himmels-
erscheinungen, Tipps für
Gartenfreunde, Kochrezepte

• Kurzgeschichten, Reise-
erzählung über Prag,
Wandertipp

• Älteste Einwohner
des Kantons Schwyz

• Jahreschronik der Ereignisse,
Behördenverzeichnis,
Ausstellungen, Märkte,
Messen und vieles mehr …

Der praktische Begleiter durchs
ganze Jahr, als unterhaltende

und informative Lektüre.

2 0 1 5

Der «Schwyzer Kalender» wird
den bisherigen Abonnenten

Ende Oktober per Post
zugestellt.

Bestellcoupon

Bitte senden Sie mir ……… Expl.
«Schwyzer Kalender» zum Preis
von Fr. 14.90 (inkl. MwSt.).

Name:

Vorname:

Strasse:

PLZ/Ort:

Datum:

Unterschrift:

Coupon einsenden an:
Triner Verlag,
«Schwyzer Kalender»,
Schmiedgasse 7,
6431 Schwyz

NEU
ANZEIGE Start für den Tunnelausbau

AXEN Die SBB bauen für den
alpenquerenden Güterver-
kehr einen 4-Meter-Korridor.
Der Startschuss ist erfolgt, ab
2016 auch am Axen.

ERHARD GICK

Vor einigen Jahren haben die SBB die
Tunnels am Axen saniert. Die Licht-
höhe wurde allerdings noch nicht an-
gepasst. Inzwischen hat sich für die
rollende Landstrasse einiges geändert.
Heute verkehren Lastwagen mit einer
Eckhöhe von vier Metern. Ende 2019
soll nach dem Gotthard-Basistunnel
auch der Ceneri-Basistunnel in Betrieb
genommen werden. Wie die SBB jetzt
mitteilen, sollen zu diesem Zeitpunkt
die seeseitigen Tunnels am Axen für
diesen Standard angepasst sein.

20 Tunnels betroffen
Dazu äusserte sich auch Markus Ge-

yer, Leiter Projekte und Mitglied der
Geschäftsleitung Infrastruktur, gegen-
über unserer Zeitung: «Um die mittel-
bis langfristige Verfügbarkeit zu garan-
tieren, muss das Seegleis saniert wer-
den. Die Bauarbeiten sind zwischen
Ende 2016 und Ende 2019 vorgesehen.
Damit werden wir vor der Inbetrieb-
nahme der Basistunnels den Ausbau
beenden können.» Alleine der Ausbau
am Axen kostet rund 120 Millionen
Franken. Jetzt geht es auch richtig los.

Das Bundesamt für Verkehr (BAV) und
die SBB haben gestern in Biasca zum
Start der Arbeiten die Bauprojekte vor-
gestellt. Auf der rund 270 Kilometer
langen Gotthardachse zwischen Basel
und der italienischen Grenze müssen

rund 20 Tunnels angepasst werden,
damit Sattelauflieger mit 4 Metern Eck-
höhe auf Bahnwagen transportiert wer-
den können. Hinzu kommen Anpassun-
gen an rund 80 Perrondächern und
Signalanlagen. Das Parlament hat den

Bau und die Finanzierung über insge-
samt 990 Millionen Franken gutgeheis-
sen. 2016 startet der Neubau des Böz-
bergtunnels, das grösste Teilprojekt mit
Kosten von 348Millionen Franken. 2020
wird der Korridor in Betrieb genommen.

Güterzug bei Brunnen: Auch dieser Tunnel muss an die vier Me-
ter Eckhöhe angepasst werden. Ab 2016 wird gebaut.

Bild Erhard Gick

Schlüssel zum neuen Gemeindehaus erhalten
SATTEL Jetzt gehören der
schmucke Zentrumsplatz und
vor allem das Gemeindehaus
der Gemeinde. Gestern war
Schlüsselübergabe.

ERHARD GICK

Darauf freuen sich die Verwaltungs-
angestellten der Gemeinde Sattel. Nur
noch wenige Tage und sie dürfen die
neuen Räumlichkeiten im Dorfzentrum
nutzen. Gestern war allerdings noch ein
spezieller Akt: die Schlüsselübergabe
des neuen Gemeindehauses an den
Gemeinderat. «Für diesen Platz ent-
stand eine Vision, dass es sinnvoll wäre,
mitten im Dorf an zentraler Lage einen
Platz mit neuem Gemeindehaus zu
bauen», sagte gestern Unternehmer
Toni Zumbühl, Vertreter der Einfachen
Gesellschaft Kronenmatt und Bauherr
zugleich.

Viel Raum für Sattler Bevölkerung
«Es freut uns, nach der Planungs- und

Bauzeit, Gebäude und Platz, stellver-
tretend für die Bevölkerung, dem Ge-
meindepräsidenten und Gemeinderat
zu übergeben», sagte Toni Zumbühl

weiter. Nach rund 14 Monaten Bauzeit
wurden also der neue Zentrumsplatz
und das Gemeindehaus gestern von der
Generalunternehmung (Einfache Ge-
sellschaft Kronenmatt) der Gemeinde
übergeben. «Die Transaktion umfasst
den neuen Zentrumsplatz von rund 400
Quadratmetern Fläche, das Gemeinde-
haus mit drei Wohnungen, einem Ver-

waltungsgeschoss, einem Behördenge-
schoss, Gemeindearchiv und Neben-
räumen, fünf Tiefgaragenplätze und
acht Aussenparkplätze. Das Haus erfüllt
hohe energetische Anforderungen, und
eine Photovoltaikanlage auf der Süd-
westseite liefert etwa die Hälfte des
Strombedarfes der Verwaltung», so Ge-
meindeschreiber Pirmin Moser.

Bereits am 7. November zügelt die
Gemeindeverwaltung ins neue Haus,
und am Sonntag, 9. November, werden
Haus und Platz im Beisein der Bevöl-
kerung eingeweiht, hielt Gemeinde-
präsident Adolf Lüönd fest. «Es ist ein
schönes Projekt, welches jetzt hier zu
Ende geführt werden konnte, und sogar
einen Brunnen haben wir realisiert.»

Schlüsselübergabe
in Sattel, von links

Pirmin Moser,
Silvia Zumbühl,

Architekt Reto Bir-
rer, Toni Zumbühl
und Adolf Lüönd.

Bild Erhard Gick

Am Stelzliweg entstehen 39 neueWohnungen
SEEWEN Am Stelzliweg plant
die Bovesta eine Überbauung
mit 39 Wohnungen und Ge-
werberäumen. Jetzt liegt der
Gestaltungsplan auf.

FRANZ STEINEGGER

ZumGrundstück gehört einerseits das
Swisscom-Gebäude und andererseits
die dahinterliegende Wiese. Total sind
es 8400 Quadratmeter. Die Bovesta, die
Immobilien-Gesellschaft der Bauunter-
nehmung Bolfing, konnte das Grund-
stück von der Swisscom erwerben. Die
Swisscom hat ihren Standort durch
einen langfristigen Mietvertrag gesi-
chert.
Nun liegt der Gestaltungsplan auf.

Die Wiese befindet sich oberhalb der

Achermattstrasse zwischen Stelzliweg
und Swisscom-Gebäude. Auf der grünen
Wiese entstehen drei Mehrfamilien-
häuser mit 39 Wohneinheiten in den
Grössen 2,5- bis 4,5-Zimmer. Das Swiss-
comgebäude wird weiterhin als Gewer-
beraum genutzt. So entstehen im End-
effekt 80 Prozent Wohn- und 20 Prozent
Gewerbeflächen, wie im Zonenplan
gefordert. Die Wohn- und Gewerbe-
flächen werden entkoppelt. Die drei
neuenWohnblocks kommen zurückver-
setzt hangseits zu stehen.
Das Gelände liegt zentral und ist über

die Bahnhof- und Achermattstrasse er-
schlossen. Die Bautenmit eingezogenen
Terrassen werden viergeschossig ge-
plant, teilweise durch den Aufbau einer
Attikawohnung erweitert. Entlang der
Bahnhofstrasse im Bauperimeter wer-
den Hochstammbäume gepflanzt. Die
Wohnsiedlung wird durch Grünflächen
aufgelockert. Der Stelzliweg muss auf
einem kurzen Abschnitt verlegt werden.

Diese Wiese hinter dem Swisscom-Gebäude wird mit drei
Mehrfamilienhäusern überbaut.

Bild Franz Steinegger


